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Autobahn 39: Umstrittener
Lückenschluss zwischen Lüneburg und

Wolfsburg
Bundesverkehrsminister Wissing betont die Dringlichkeit

des A39-Lückenschlusses zwischen Lüneburg und
Wolfsburg für Wirtschaft und Verkehr.

Die Auswirkungen des A39-Lückenschlusses
auf die Region Nord-Niedersachsen

Der geplante Lückenschluss der Autobahn 39 zwischen
Lüneburg und Wolfsburg ist ein Thema, das sowohl in der Politik
als auch in der Bevölkerung für rege Diskussionen sorgt. Der
Bundesverkehrsminister Volker Wissing (FDP) bezeichnete den
Ausbau der A39 als eine „optimale Verbindung“ zwischen diesen
beiden Städten, was sowohl wirtschaftliche als auch
gesellschaftliche Auswirkungen erwarten lässt.

Wirtschaftliche Bedeutung des Vorhabens

Der Neubau ist im Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen des
Bundestags als „vordringlicher Bedarf“ eingestuft. Dies
bedeutet, dass die Autobahn GmbH des Bundes den Auftrag hat,
die Planung und Umsetzung des etwa 106 Kilometer langen
Projektes voranzutreiben. Laut Minister Wissing belaufen sich die
geschätzten Gesamtkosten auf circa 1,69 Milliarden Euro (Stand
2023). Diese Investition könnte erhebliche Auswirkungen auf die
regionale wirtschaftliche Entwicklung haben.

Stärkung der Hinterlandanbindung



Ein wichtiger Aspekt des Lückenschlusses ist die Verbesserung
der Hinterlandanbindung zu den norddeutschen Häfen. Durch
den Neubau wird die Erreichbarkeit der Häfen in Hamburg sowie
in Niedersachsen und Schleswig-Holstein erheblich verbessert.
Dies hat das Potenzial, die Wettbewerbsfähigkeit der Region zu
erhöhen und neue wirtschaftliche Chancen zu schaffen.

Umweltschutzbedenken und Widerstand

Allerdings sind nicht alle Stimmen positiv. Umweltschützer
äußern Bedenken und prüfen mögliche Klagen gegen das
Projekt. Der Ausbau könnte negative Auswirkungen auf die
Natur und die Lebensqualität der Anwohner haben,
insbesondere in den weniger erschlossenen Gebieten des
Uelzener Beckens, der Randbereiche der Lüneburger Heide, des
Wendlandes und der Altmark.

Die Bürger und ihre Bedürfnisse

Pendler zwischen Lüneburg und Wolfsburg hoffen auf eine
schnellere und komfortablere Verbindung durch den
Lückenschluss, der nicht nur die tägliche Fahrt erleichtern
würde, sondern auch eine Möglichkeit bietet, die Region besser
miteinander zu vernetzen. Diese Verbindung könnte als ein
Schlüssel zu einer nachhaltigeren und effizienteren
Verkehrsinfrastruktur angesehen werden.

Fazit: Die Zukunft der A39

Die Pläne für den Lückenschluss der A39 stehen im Mittelpunkt
von Diskussionen über die zukünftige Entwicklung Nord-
Niedersachsens. Während die wirtschaftlichen Vorteile
vielversprechend erscheinen, bleiben die Fragen des
Umweltschutzes und der Akzeptanz in der Bevölkerung
entscheidend für die Realisierung des Projektes. Der weitere
Verlauf wird zeigen, wie sich diese verschiedenen Interessen
ausbalancieren lassen und ob die notwendige Infrastruktur bald



zur Verfügung steht.
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